
Spende  der  Sparkasse
Bergkamen-Bönen  für  den
Aufstieg  der  1.  Herren-
Mannschaft des SuS Oberaden

Eine herausragende Tischtennissaison 2022/2023 der 1. Herren-
Mannschaft des SuS Oberadenwurde nicht nur mit dem Aufstieg in
die  Herren-Verbandsliga  belohnt,  sondern  auch  mit  einer
großzügigen Spende der Sparkasse Bergkamen-Bönen über 500€.
Hendrik  Ulber,  Christopher  Schneider  und  Andreas  Schary
empfingen  –  stellvertretend  für  die  gesamte  Mannschaft  –
Michael Krause, Leiter der Marketingabteilung.

Der Vor-Ort-Termin zur Spendenübergabe fand am 10.05. in der
Turnhalle der Jahnschule Oberaden statt. Von der Spende sollen
u.a. die weiteren Auswärtsfahrten finanziert werden. Ein Teil
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davon soll aber auch in die Jugendabteilung fließen, um hier
weitere Fortschritte zu erzielen.

Die 1. Mannschaft bedankt sich stellvertretend für die gesamte
Abteilung bei der Sparkasse Bergkamen-Bönen und weiß diese
Spende sehr zu schätzen.

Das  Balu  holt  große
Kleinkunst  mit  einem  bunten
Fest auf die Straße

Hohe Akrobatik-Kunst zeigt die Balu-Gruppen auf der Open-Air-
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Bühne.

„Huch!“,  ruft  sie  und  schaut  etwas  verzweifelt  dem
Jonglierball hinterher, der gerade seitwärts wegfliegt. Der
andere Ball fällt auf den Boden. „Gar nicht so leicht“, sagt
die Mutter. Ein paar Minuten später fliegen die beiden Bälle
tanzend und synchron zum Dach des Zirkuszelts am Balu empor.
„Super“, sagt der Jonglage-Lehrer, der sonst eigentlich Kinder
trainiert. „Als Hausaufgabe gibt es jetzt den dritten Ball!“
Der eine Sohn hatte inzwischen das Diabolo traumwandlerisch
sicher  im  Griff.  Der  zweite  Sohn  balancierte  auf  dem
Drahtseil,  als  ob  er  nie  etwas  anderes  getan  hätte.

Huch, das funktioniert ja:
Familien  entdecken  im
Zirkuszelt  ungeahnte
Talente.

Nicht  nur  diese  Familie  entfaltete  beim  Straßenfest  der
Kleinkunst am Sonntag ungeahnte Zirkus-Talente. Hier konnte
sich jeder versuchen und echte Leidenschaften entwickeln –
egal  ob  groß  oder  klein.  Die  einen  verwandelten  riesigen
Bausteine  ​​in  einer  Ritterburg.  Die  anderen  wirbelten
Stoffbahnen  durch  die  Luft  oder  Teller  auf  Stäben  herum.
Wieder andere versuchten es mit dem Einrad und schauten mit
offenen Mündern zu, wie sich Altersgenossen leichthändig zum
Handstand in die Höhe streckten – auf nur einer Hand eines
Helfers, wohlgemerkt.
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10  Jahre  Straßenfest  mit  vielen
Highlights

Malen am Motto: „Alles im
Fluss“

Zwei Mädchen malten einträchtig die Buchstaben aus, die auf
einer großen Leinwand vorbereitet waren. „Alles im Fluss“,
stand hier in großen Lettern und war gleichzeitig das Motto
des Straßenfestes. Ein Junge ist mit bunter Kreide in der Hand
restlos in das Gesicht versunken, das auf dem Asphalt vor dem
Balu unter seinen Händen entsteht. Einfach mal ausprobieren,
ist ein anderes Motto, das an diesem Tag vor dem Kinder- und
Jugendhaus großgeschrieben wird. Streng genommen ist es sogar
ein Jubiläum: „Wir haben vor zehn Jahren mit dem Straßenfest
begonnen“, erzählt Aurel Islinger. „Wir wollen hier zeigen,
was unsere Gruppen alles lernen und können.“ Wir wollen aber
auch  die  Gelegenheit  geben,  alles  einmal  selbst
auszuprobieren.“  Hätte  das  Straßenfest  keine  Corona-Pausen
einlegen müssen, es hätte jetzt runden Geburtstag gefeiert.
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Zirkus-Künstler  „Pompitz“
macht Späße und kann noch
weit mehr.

Aber  auch  so  hat  sich  das  Fest  längst  zum
stadtteilübergreifenden Ereignis entwickelt. Die Wiese mit dem
Zirkuszelt und der Bühne für die Auftritte der drei Balu-
Gruppen war voll. Vor den Zelten mit dem Luftballonkünstler,
dem Schminken, Blitzer-Tattoos und Schnellzeichner bilden sich
lange  Schlangen.  Der  Zirkuskünstler  „Pompitz“  sorgte
zwischendrin mit Zauberei, Einrad-Akrobatik und Diabolo-Kunst
für  Unterhaltung.  Ein  kunterbuntes  Treiben  für  die  ganze
Familie, bei dem es viele Abenteuer zu entdecken gab.

Im Balu treffen sich regelmäßig drei feste Gruppen für das
Akrobatik- und Trampolin-Training. Außerdem gibt es eine Koch-
und Malgruppe. Geplant ist demnächst ein offenes Angebot, bei
dem sich alle ganz zwanglos nach Lust und Laune ausprobieren
können.
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Städtebauprojekte öffnen sich
mit Visionen und Realem
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Die Wasserstadt Aden: Im Hintergrund schon in Ansätzen real,
auf den Plänen in ihrer zukünftig bewohnten Form.

Die ersten Bewohner sind längst da. Schwäne schwimmen dort, wo
der Adensee zumindest in der Silhouette bereits entstanden
ist. Frösche quaken, der Kuckuck fliegt herum. Mit dem Plan in
der Hand lässt sich erahnen, was hier in naher Zukunft nach
langer Planung entstehen soll: „Lebendige Vielfalt am See“, so
der  Marketingslogan  für  300  Wohneinheiten  und  13,4  ha
Wohnfläche, 7,5 ha Wasserfläche und 4,9 ha Gewerbefläche. Die
Wasserstadt Aden nimmt beim Tag der Städtebauförderung in echt
und auf den Plänen Gestalt an. Ebenso wie weitere Förder-
Projekte. Zum Tag der Städtebauförderung zog es allerdings nur
wenige auf die ehemaligen Bergbauflächen und in die Infozelte.
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Von  oben  nimmt  die
Wasserstadt  bereits
beeindruckende Formen an.

Wer kam, hatte meist konkretes Interesse. Wie einer, der sich
gezielt nach dem Nischenangebot auf der mit 1.322 Mio. Euro
geförderten  Fläche  erkundigte:  Die  schwimmenden  Häuser.
Anfragen gibt es viele und regelmäßig für das Wohnangebot, das
ab dem nächsten Jahr vermarktet werden soll. Dafür soll es, so
die Mitarbeiter der Stadt im Rahmen der Führungen über das
Gelände, noch eine neue Marktanalyse geben. Denn vieles hat
sich im Vergleich zum Planungsstart erheblich verändert. Die
Energieprobleme  beispielsweise,  die  deutlich  schmaleren
Geldbörsen der Menschen, die Finanzierung allgemein.

Schwäne fühlen sich auf dem
rudimentär  gefüllten
Adensee  bereits  wohl.

Vor diesem Hintergrund entsteht dort, wo früher der Bergbau
voll  und  ganz  das  Bild  prägte,  viel  Innovatives.  Das
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Grubenwasserhebewerk der RAG ist aktuell als riesiges Gerüst
eine Sehenswürdigkeit. Dort wird eine neue Grubenwasserleitung
gebaut, die künftig unter der Wasserstadt hindurch das ständig
gepumpte  Grubenwasser  Richtung  Lippe  befördert.  Inklusive
Hochwasserabschlagsleitung, denn auch das ist ein Thema, was
brennend aktuell geworden ist. Hinzu kommt die gleichzeitige
Nutzung  für  die  Energieversorgung  der  künftigen  Bewohner:
Wärme und Kühlung, beides soll mit dem möglich werden, was
ohnehin erforderlich ist. Ein Architektenwettbewerb wird das
noch  schönere,  bald  30  Meter  hohe  Bauwerk  mit  modernem
Fassaden-Design zieren.

Hübsche Aussicht bei bestem
Wetter  mit  Liegestühlen.
Leider nur wenig genutzt.

Hier  entstehen  Grünflächen,  Gastronomie,  ein  Hotel,
Restaurants, Einkaufsmöglichkeiten sind am See geplant, der
auch  eine  Gracht  samt  Grachtenviertel  erhalten  wird.  Die
Spundwand zum Kanal wird am Ende herausgebrannt. Dann gibt es
eine  Verbindung  zwischen  dem  schiffbaren,  bis  zu  3  Meter
tiefen, 840 m langen und 80 Meter breiten See und dem Kanal.
Flanieren auf dem Adenboulevard, Radfahren auf dem IGA-Radweg,
der  direkt  daran  vorbeiführt,  Naherholung  auf  den
Haldenflächen.  Es  ist  verlockend,  was  hier  auf  dem
Werbematerial  längst  Formen  angenommen  hat.
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IGA  wirft  ihre  Schatten  voraus  –
vor allem abstrakt

Informationen  gab  es  auch
in den Infozelten für die
Internationale
Gartenausstellung  eine
Etage  höher  am  Fuße  der
Haldenlandschaft.

Nur mit Bussen war allerdings am Samstag das Areal erreichbar,
das Teil der Internationalen Gartenausstellung der Metropole
Ruhr  2027  sein  soll  –  ein  Hauptteil,  wohlgemerkt.  Ein
Zukunftsgarten  soll  gemeinsam  mit  der  Nachbarstadt  Lünen
entstehen. Noch wächst die Bergkamener Haldenlandschaft immer
noch und verändert sich ständig. Bewegung und Erholung sind
hier  schon  jetzt  möglich.  Fragen  unserer  zukünftigen
Lebensformen  sollen  hier  2027  beantwortet  werden  als
„Schaufenster“ und „Labore“ neben dem Schwerpunktthema Gärten.
Der IGA-Radweg wird ein wichtiger Baustein sein, um die Halden
samt „Willkommensbereich am Kanal“ mit der Wasserstadt, dem
Bereich um den Volkspark Schwansbell, Seepark Horstmar und
Preußenhafen mit der Lünener Innenstadt zu verbinden. Wie das
alles  praktisch  aussehen  soll,  ist  aktuell  noch  reine
Abstraktion  und  Theorie.

Auch  für  eine  spontane  Besuchergruppe  aus  Münster,  die
eigentlich ein Boot aus der Nachbarstadt abholen wollte. Das

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2023/05/Staedtebaufoerderung23_4.jpg


klappte allerdings nicht. Die freie Zeit nutzte sie für einen
Ausflug  in  die  Wasserstadt.  „Wir  haben  die  Planungen
mitbekommen, als wir einen Liegeplatz in der Marina hatten“,
erzählen  sie.  Sie  haben  die  landschaftlichen  Veränderungen
direkt mitbekommen. „Es ist schon spannend zu sehen, wie es
jetzt wieder ein Stück weitergeht.“

Freche  Püppchen  erobern  das
Herz  der  Bergkamener  mit
famosen Bauchgesängen
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Zwei echte Kontraste aus ein und demselben Bauch: Kanalratte
Kalle und Puppenmutter Murzarella.

Sie hatten allesamt ein irgendwie geartetes Alkoholproblem,
einen Hang zum Singen und interessante Frisuren. Es füllten
gleich  mehrere  Hauptdarsteller  am  Freitag  die  Bühne  des
Studiotheaters. Eines hatte sie alle gemeinsam: Sie waren aus
Gummi, rotzfrech und hatten die gleiche Stimme. Selbst wenn
sie den falschen blau-weißen Fan-Schal trugen, wuchsen sie dem
Publikum  zusammen  mit  Puppenmutter  Murzarella  restlos  ans
Herz.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2023/05/Murzarella5.jpg


Kakadu  Dudu  und  Frau
Adelheid  als  Königin  der
Nacht:  Zwei  weitere
Geschöpfe,  die
beeindruckende Bauchgesänge
beherrschten.

Keine Frage: Sabine Murza hat eine echte „Röhre“. Wenn sie
singt,  wird  es  erst  mucksmäuschenstill  und  Münder  bleiben
offenstehen.  Dann  dauert  es  nach  minutenlang  gehaltenen
höchsten Tönen nicht lange, und die Zuhörer brechen lauthals
in  Begeisterung  aus.  Eigentlich  bräuchte  sie  auch  die
Begleitung nicht, die sie widerspiegelt an ihre Seite bzw. auf
ihrem rechten Arm holt. Der unverblümte Kakadu „Dudu“, die
ältliche  Managerin  Frau  Adelheid  und  die  strunkelige
Kanalratte Kalle: Sie alle haben ganz spezielle Charaktere,
Themen und Eigenheiten. Vor allem sprechen sie alle aus dem
Bauch von Sabine Murza, und das auf höchst beeindruckende
Weise.
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Echt  oder  doch  vom  Band?
Murzarella  im  Dialog  mit
Dudu.

„Das kommt doch vom Band“, vermutete jemand flüsternd in den
ersten Reihen, als der Vogel aus der Kiste auch in ungeahnten
Stimmlagen zu singen begann. Nachdem die Brille aus der Tasche
gekramt war und das Geschehen näher inspiziert wurde, war
klar: „Die macht das ja wirklich alles selbst!“ Unglaublich!“
Man  musste  tatsächlich  sehr  genau  hinschauen,  um  winzige
Bewegungen der Stimmbänder unter dem Kinn zu erkennen. Dudu
krächzte beachtlich und reifte sich mehr als despektierlich
über Celluliteschenkel und Wechseljahre. Frau Adelheid flötete
auf der Suche nach ihrem Hüfthalter schrill in die Menge und
entdeckte den armen Heinz, den sie „von Kopf bis Fuß auf Liebe
eingestellt“ gleich in ihre Garderobe einlud. Und Kanalratte
Kalle prollte im Ruhrpott-Dialekt auf dem Hardrock-„Highway to
hell“.

Schockverliebtes Publikum holt sich
Endlos-Zugaben

Mit  Mozart  und  Opernstar
Frau  Adelheid  ging  es  in
die beeindruckendsten Höhen
des Abends.

Eine Mischung, die gewagt war und zunächst ein wenig Gewöhnung
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brauchte.  Doch  spätestens  als  sich  die  beschwipste  Frau
Adelheid in die Königin der Nacht verwandelte und den Zauber
von Piräus mit dem verschwundenen Dimitrios besang, waren die
Bergkamener  schockverliebt.  Von  Wanne-Eickel  ging  es  mit
Aquadermitis  und  veganem  Grill  nahtlos  in  einem  heftigen
Queen-Medley.  Und  das  Gesangs-Duell  mit  Dudu  war  ein
mitreißender  Streifzug  durch  höchsten  Jazz-Genuss  im
schockierenden direkten Vogel-Schlager-Kontrast. Keine Frage,
dass  die  einzige  Darstellerin  aus  Fleisch  und  Blut  hier
haushoch gewann.

Ganz schön frech: Schalke-
Star  Kalle  hatte  es
faustdick  hinter  den
angenagten  Rattenohren.

Ungereimtheiten tauchen angelehnt an den Titel des Programms
höchstens im nicht gesungenen Dialog mit den Puppen auf. Die
Plauderei reichte von Tante Olgas Entziehungskur, Autotuning,
Chlosterin-Problemen  und  Baumarkt-Songs  bis  zum
Gesangsdurchbruch und zur Solo-Karriere als Reinkarnation von
Frank  Sinatra.  Die  Bauchgesänge  waren  dagegen  ein  echtes
Erlebnis. Ein origineller Abend mit vielen Überraschungen und
grenzenlosem Staunen. Das Leid der blonden Hauptakteurin im
letzten Helene-Fischer-Vergleich wurde dann auch nicht erst
nach einer „Atemlos“-Einlage mit Dauerapplaus, Jubel, Standing
Ovations  und  mehreren  Zugabeaufforderungen  entschädigt.  Die
Bergkamener  lagen  ihr  und  ihren  Bauch-Geschöpfen  am  Ende
wehrlos zu Füßen.
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124  Fahrzeuge  auf  der  A2
kontrolliert:  Fast  100
Verstöße festgestellt
Rund  100  Verstöße  gegen  Verkehrsvorschriften  ahndeten  die
Autobahnpolizei  Kamen,  das  Hauptzollamt  Bielefeld,  das
Veterinäramt  des  Kreises  Warendorf  und  das  Bundesamt  für
Logistik  und  Mobilität  bei  einer  gemeinsamen  Kontrolle  am
Donnerstag (11.5.2023) auf der Autobahn 2 bei Vellern.

Die Einsatzkräfte kontrollierten zwischen 9 und 14 Uhr in
Richtung  Oberhausen  124  Fahrzeuge  und  153  Insassen.
Verwarngelder, Ordnungswidrigkeitenanzeigen, Strafanzeigen und
die Untersagung der Weiterfahrt (in elf Fällen) waren die
Konsequenzen u.a. nach Fahrten ohne Fahrerlaubnis und ohne
Verischerungsschutz, Urkundenfälschung etc.

Der Fahrer eines Lkw zeigte der Polizei einen Führerschein,
der in einer Datenbank bereits als Totalfälschung hinterlegt
war.  Damit  nicht  genug:  Die  an  dem  Lkw  angebrachten
Kennzeichen waren nicht zugelassen. Damit endete die Reise des
Fahrers vorzeitig. Offenbar war dem Fahrer nicht bekannt, dass
die Behörden den digitalen Datenaustausch nutzen – oder er
ging das Risiko bewusst ein.

Die  Behörden  ahndeten  auch  Verstöße  gegen  technische
Vorschriften  –  übrigens  nicht  zum  letzten  Mal.  Denn  die
Kontrollen gehen weiter.
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3,7 Mio. Euro vom Bund für
Städtebauförderung  im  Kreis
Unna
Unter dem Motto “Wir im Quartier” begehen Städte und Gemeinden
in ganz Deutschland am kommenden Samstag, 13. Mai, den Tag der
Städtebauförderung.  Über  500  Städte  und  Gemeinden  zeigen
anlässlich  des  Aktionstages,  wie  sie  mit  Mitteln  der
Städtebauförderung und unter Mitwirkung der Bürgerinnen und
Bürger  attraktive  Quartiere,  Stadt-  und  Ortsteilzentren
schaffen  und  ein  gutes  Zusammenleben  in  lebendigen
Nachbarschaften fördern. Der Aktionstag zeigt darüber hinaus
Möglichkeiten für Jede und Jeden auf, an der Entwicklung der
eigenen Stadt und Gemeinde mitzuwirken und ist eine gemeinsame
Initiative  von  Bund,  Ländern,  Deutschem  Städtetag  und
Deutschem  Städte-  und  Gemeindebund.

Auch im Kreis Unna unterstützt die Städtebauförderung eine
bedarfsgerechte Entwicklung der Städte und Gemeinden. “Sie ist
ein  entscheidendes  Instrument,  um  den  gesellschaftlichen
Veränderungen und wirtschaftlichen Umbrüchen in den Städten
gerecht zu werden“, sagt der SPD-Bundestagsabgeordnete Oliver
Kaczmarek.  Auch  im  vergangenen  Jahr  flossen  wieder
Bundesmittel der Städtebauförderung in den Kreis – insgesamt
rund 3,7 Millionen Euro. Schwerpunkte der Förderung waren die
Wasserstadt Aden in Bergkamen (1,322 Mio. Euro), Maßnahmen in
der  Kamener  Innenstadt  (962.000  Euro)  sowie  im
Stadtteilzentrum  Heeren-Werve  (121.000  Euro),  die
Innenstadtsanierung  in  Schwerte  (1,215  Mio.  Euro)  und
Maßnahmen in der Unnaer Innenstadt (86.000 Euro). Die Mittel
wurden in den Programmen der Städtebauförderung “Wachstum und
nachhaltige  Erneuerung”  und  “Lebendige  Zentren”
bereitgestellt.

Am  Tag  der  Städtebauförderung  werden  die  Erfolge  dieses
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Instruments  der  städtischen  Erneuerung  sichtbar.  So
präsentiert  Bergkamen  am  Samstag,  13.  Mai,  bedeutende
städtebauliche Förderprojekte entlang der Achse des Datteln-
Hamm-Kanals;  die  Wasserstadt  Aden,  das  Gelände  des  IGA-
Zukunftsgartens, den IGA-Radweg sowie das Grubenwasserhebewerk
als zukünftige städtebauliche Landmarke.

SPD-Fraktion  bestätigt
Vorstand im Amt
In der jüngsten Sitzung der SPD-Ratsfraktion Bergkamen wurde
der aktuelle Fraktionsvorstand imAmt bestätigt und wird somit
der SPD-Fraktion bis zum Ende der Wahlperiode 2025 vorstehen.
Der alte und neue Fraktionsvorsitzende der SPD-Fraktion im Rat
der Stadt Bergkamen Dieter Mittmann zeigte sich erfreut über
das einstimmige Wahlergebnis. „ Ich freue mich über das in
mich gesetzte Vertrauen meiner Genossinnen und Genossen. Die
anfänglichen Personalwechsel in der Spitze unserer Fraktion
konnten wir gemeinsam im Team kompensieren und wir können auf
eine gute und gewinnbringende Arbeit, für die Menschen in
unserer Stadt Bergkamen in den letzten zweieinhalb Jahren,
zurückblicken“.
Bis zum Ende der 12. Wahlperiode des Rates der Stadt Bergkamen
weiß Mittmann ein eingespieltes Team an seiner Seite, da die
bisherigen  Stellvertreter*innen  Julian  Deuse,  Dennis  Riller
und Monika Wernau ebenfalls einstimmig, von den anwesenden
Fraktionsmitgliedern, im Amt bestätigt wurden. „Bei all den
derzeitigen  Herausforderungen  und  den  daraus  resultierenden
Folgen für die Menschen, auch in Bergkamen, ist es uns als
Fraktion  wichtig  Vorort  eine  verlässliche  Anlaufstelle  für
unsere  Mitbürger*innen  zu  sein“,  betont  der  SPD-
Fraktionsvorsitzende Dieter Mittmann, die Zielsetzung seiner
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Fraktion bis 2025.

Mangel  an  Medikamenten:
Antibiotika aus dem Ausland
Durch  eine  Allgemeinverfügung  erleichtert  der  Kreis  Unna
öffentlichen Apotheken, die ihren Sitz im Kreisgebiet haben,
den Bezug und die Bevorratung von antibiotikahaltigen Säften
für Kinder, die im Ausland zugelassen sind. Hintergrund sind
die andauernden Lieferengpässe bei Antibiotika für Kinder.

Bei  antibiotikahaltigen  Arzneimitteln  in  Form  von  Säften
handelt  es  sich  um  Arzneimittel,  die  zur  Vorbeugung  oder
Behandlung lebensbedrohlicher Erkrankungen eingesetzt werden.
Für  diese  Arzneimittel  steht  oftmals  keine  alternative
gleichwertige Arzneimitteltherapie zur Verfügung.

Zusätzlicher Beschaffungsweg
Durch diese Allgemeinverfügung wird den Apotheken eine weitere
Möglichkeit  zur  Beschaffung  und  Bevorratung  entsprechender
Arzneimittel  eröffnet:  „Apotheken  sind  die  Eckpfeiler  der
wohnortnahen  Gesundheitsversorgung.  Jetzt  können  sie
unbürokratisch  und  schnell  handeln“,  so  Sandra  Pflanz,
Amtsapothekerin  beim  Kreis  Unna.  „Um  die  Sicherheit  der
Medikamente müssen sich Verbraucher übrigens keine Gedanken
machen:  Die  Antibiotika  sind  im  Ausland  zugelassen  und
entsprechend geprüft und getestet.“

Die Maßnahme ist auf den Versorgungsmangel befristet und endet
spätestens  am  31.  Dezember  2023.  Am  19.  April  hatte  das
Bundesgesundheitsministerium  bekannt  gegeben,  dass  ein
Versorgungsmangel  besteht.  Dadurch  ist  eine  befristete
Abweichung  vom  Arzneimittelgesetz  möglich,  bis  der
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Versorgungsmangel  in  Deutschland  behoben  ist.  PK  |  PKU

Holland-Markt lockt mit über
40 Ständen auf den Nordberg
„Fangfrischer Fisch, Fritjes und Frikandeln“ – das ist das
erneute Motto auf dem diesjährigen Holland-Markt, welcher am
Sonntag, 21. Mai, im Zeitraum von 11.00 – 18.00 Uhr auf dem
gesamten  Bergkamener  Nordberg  stattfinden  wird.  Die
Veranstaltungsreihe  Holland-Markt,  die  alles  zu  bieten
versucht, was es auf den Märkten in Enschede, Arnheim oder
Venlo auch gibt, zieht schon seit 27 Jahren durch Deutschland.
In Bergkamen macht sie in diesem Jahr zum fünften Mal Station.
An den gut 40 Ständen soll es ein besonderes Angebot geben,
verspricht der „Chef“ des Holland-Marktes, Henk ter Hennepe.
Die Marktbeschicker mit ihrem typisch niederländischen Charme
wollen  den  besonderen  Mix  bieten,  den  es  auf  deutschen
Wochenmärkten  oft  so  nicht  gibt:  holländische
Wurstspezialitäten, fangfrischen Fisch und natürlich Fritjes
und Frikandeln. Außerdem gibt es Süßes wie Poffertjes und
Honigwaffeln.
Taschen  und  Textilien,  Leder-  und  Kurzwaren  ergänzen  das
Angebot. Eine holländische Blaskapelle, die ganztägig durch
die  Standreihen  zieht,  wird  auf  dem  Markt  für  gute  Laune
sorgen.
Henk ter Hennepe und das Bergkamener Stadtmarketing freuen
sich darauf, mit diesem Markt ein bisschen Urlaubsstimmung
aufkommen zu lassen.
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Viel  Gesprächsstoff  und
Diskussionen  beim  IHK-
Wirtschaftsgespräch
Warum  nachhaltiges  Datenmanagement  wichtig  ist,  wie  sich
Russland-Sanktionen  auch  auf  internationale
Standortentwicklung  auswirken  könnten,  und  wie  es  um  die
Kreisstadt steht: Das Wirtschaftsgespräch Unna der Industrie-
und Handelskammer zu Dortmund (IHK) am 9. Mai bot einen Rahmen
für viel Gesprächsstoff und Diskussionen und machte deutlich:
„Unsere Wirtschaft ist seit drei Jahren im Krisenmodus – und
es bleibt weiter viel zu tun“, wie IHK-Hauptgeschäftsführer
Stefan Schreiber betonte. Was sich seit der Pandemie geändert
hat und wo künftige Herausforderungen liegen, wurde an dem
Abend aus mehreren Blickwinkeln erörtert. 

Sorgten  für  ein  vielseitiges  IHK-
Wirtschaftsgespräch Unna (von links):
Dirk Ramhorst, CIO beim Chemiekonzern
Evonik  Industries  AG,  IHK-
Referatsleiter Dirk Vohwinkel, Unnas
Bürgermeister  Dirk  Wigant,  IHK-
Hauptgeschäftsführer  Stefan
Schreiber,  Andreas  Tracz,  IHK-
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Vizepräsident  sowie  Geschäftsführer
K&K  Networks  GmbH,  Ralph  Breuer,
Geschäftsführer  Stromag  AG,  IHK-
Pressesprecher  Gero  Brandenburg.
Foto: IHK zu Dortmund/Oliver Schaper

Fast 90 Gäste begrüßte IHK-Vizepräsident Andreas Tracz und
Geschäftsführer der K&K Networks GmbH im Hotel Katharinen Hof
und nutzte die Gelegenheit, den neuen Regionalbetreuer der IHK
für Unna vorzustellen: Künftig wird Gero Brandenburg, Leiter
der Abteilung Kommunikation bei der IHK, den Unternehmerinnen
und  Unternehmern  in  Unna  als  direkter  Ansprechpartner  zur
Verfügung  stehen.  Und  dass  es  an  Gesprächsbedarf  nicht
mangelt,  machte  Tracz  gleich  zu  Beginn  deutlich:
„Energiekrise,  gestörte  Lieferketten,  Inflation,
Fachkräftemangel – die Herausforderungen sind für uns auch
nach der Corona-Krise nicht weniger geworden.“ Dennoch habe
die Wirtschaft der Kreisstadt sich als robust erwiesen: Mit
einer Insolvenzquote von 1,28 Prozent im Jahr 2022 stehe sie
im Vergleich zum übrigen Ruhrgebiet mit durchschnittlich 1,66
Prozent deutlich besser da. 

 Diskussion um City-Verkehr 

Dirk Wigant, Bürgermeister von Unna, untermauerte dies mit
weiteren Zahlen. Nahm die Stadt 2020 noch etwa 31 Millionen
Euro an Gewerbesteuern ein, waren es 2022 bereits rund 46
Millionen Euro, und „auch das erste Quartal 2023 sieht sehr
gut  aus“.  Beispielhaft  nannte  er  einige  Projekte,  um  zu
zeigen, wie die Steuergelder zum Einsatz kommen: etwa mit
einer  neuen  Grundschule  am  Hertinger  Tor,  die  Ende  2024
fertiggestellt  sein  soll.  Ebenso  wolle  die  Stadt  noch  in
diesem Jahr drei Kindergärten öffnen. Den Vorwurf, Unna tue zu
wenig, um die Parksituation für Autofahrer in der Innenstadt
zu verbessern, wies Wigant in einer Podiumsdiskussion zurück:
„Innerhalb von 500 Metern können Sie von jedem Ort in der City
ein Parkhaus erreichen.“ 



 Austausch zwischen Politik und Wirtschaft 

Es ist diese Art von Dialog zwischen Politik und Wirtschaft,
die  ihm  wichtig  sei  und  einen  Kern  der  Arbeit  der  IHK
ausmache, betonte Schreiber. Eine Zusammenarbeit, die gut und
auf Augenhöhe laufe – trotz oft unterschiedlicher Standpunkte,
wie sich jüngst vor allem im Hinblick auf die Energiepolitik
gezeigt habe: „Als die IHK voriges Jahr mit der Politik im
Austausch  stand  wegen  der  Energiekrise,  hieß  es,  die
Kernkraftwerke dürften aus verschiedenen Gründen nicht länger
am  Netz  sein.  Wir  haben  das  gegenüber  der  Wirtschaft  so
kommuniziert. Dann hieß es plötzlich, die AKWs würden nun doch
bis Ende April weiterlaufen.“  

 Das Thema Energie müsse vom Ende her gedacht werden, hob
Schreiber hervor. „Das heißt für mich: einen klaren Plan zu
haben,  wie  wir  dauerhafte  Versorgungssicherheit  im  Land
herstellen können.“ Daher fordere er von der Politik mehr
Geradlinigkeit und Perspektive, um „auf dieser Basis als IHK
mit den Unternehmen in den Austausch gehen zu können, denn
alles andere ist für mich fahrlässig“. Dies bedeute vor allem
auch, Planungen zu beschleunigen und das Interesse Vieler vor
das Interesse Einzelner zu stellen. 

 Junge Leute erreichen 

IHK-Referatsleiter Dirk Vohwinkel ging insbesondere auf die
Ausbildungssituation ein. Im Zuge der Pandemie sei der Ruf
laut  geworden,  Prüfungen  aufgrund  der  erschwerten
Lernbedingungen  zu  vereinfachen.  „Wir  haben  uns  seinerzeit
bewusst dagegen entschieden – und das war richtig.“ Zum einen
habe  man  so  sichergestellt,  dass  das  Ausbildungsniveau
unterschiedlicher  Jahrgänge  vergleichbar  bleibt,  und  „zum
anderen waren die Prüfungsergebnisse insgesamt auf konstant
hohem  Niveau  und  damit  also  genauso  gut  wie  in  den
Ausbildungsjahrgängen  vor  der  Pandemie“.  

 Zugleich wies Vohwinkel darauf hin, dass der Druck auf die



Unternehmen, Nachwuchs zu finden, weiter zunimmt. „Deswegen
müssen wir dahin, wo die jungen Leute sich tummeln: in den
sozialen  Medien.  Und  wir  müssen  mit  jungen
Ausbildungsbotschaftern, die authentisch über ihre Erfahrungen
berichten, in die Schulen gehen.“ Die IHK-Organisation habe
daher  jüngst  bundesweit  die  Ausbildungskampagne  „Jetzt
#könnenlernen“ ins Leben gerufen. Vohwinkels Appell an die
Unternehmen: „Nutzen Sie die Serviceangebote, die wir Ihnen
machen!“ 

 Perspektivische Gefahren von Sanktionen 

Ralph  Breuer,  Geschäftsführer  der  Stromag  AG  aus  Lünen,
veranschaulichte,  mit  welchen  Herausforderungen  Unternehmen
dieser Tage konfrontiert sind, die sich auf internationalem
Feld  bewegen.  Die  Stromag  AG  stellt  Komponenten  für
Antriebstechnik  her,  die  in  vielen  Bereichen  Verwendung
finden.  Das  technische  Know-how  ihrer  gut  ausgebildeten
Fachkräfte, so Breuer, sei im internationalen Vergleich ein
Vorteil deutscher Unternehmen. Doch genau dieser Vorteil sei
in  Gefahr:  Aktuell  etwa  habe  die  Sanktionspolitik  gegen
Russland  zur  Folge,  dass  Drittländer  nun  Infrastrukturen
aufbauen,  um  die  Lücke  zu  schließen.  Sollte  sich  die
politische  Situation  wieder  ändern,  werde  Deutschland  es
schwer  haben,  hier  wieder  Fuß  zu  fassen.  Seine  Warnung
überdies: „China hat mittlerweile einen Stand erreicht, der
über das bloße Kopieren hinausgeht.“ 

 Nachhaltigkeit in der IT 

Zu Denken gab auch der Beitrag von Dirk Ramhorst, CIO beim
Chemiekonzern Evonik Industries AG: Das Thema Energiewende und
Nachhaltigkeit  müsse  auch  unter  dem  Aspekt  des
Datenmanagements  betrachtet  werden.  „Jede  Google-Suche
verbraucht 0,3 Wattstunden. Ist aber jede Anfrage wirklich
nötig?“, fragte Ramhorst provokant und nannte weitere Aspekte:
Eine  mehrere  Jahrzehnte  alte  Festplatte  verfügte  demnach
damals mit zehn Megabyte über ein Datenvolumen, das heute



locker ein einzelnes Handyfoto benötigt. Mittlerweile gebe es
eine Billion Gigabyte an Daten, von denen 90 Prozent erst in
den vergangenen zwei Jahren entstanden seien – doch 50 Prozent
davon würden gar nicht genutzt. Sein Rat: „Das Optimieren von
Prozessen  und  ein  energetischeres  Arbeiten  sind  daher
unerlässlich  für  eine  Energiewende.“  

Erstes  Treffen  der
Selbsthilfegruppe  Sexueller
Missbrauch  und  Gewalt  bei
Frauen
Die neue Selbsthilfegruppe Sexueller Missbrauch und Gewalt bei
Frauen trifft sich am Dienstag, 16. Mai, zum ersten Mal. Das
Treffen startet um 17.30 Uhr und findet im Freizeitzentrum,
Lüner Höhe, Ludwig-Schröder-Str. 18 in Kamen statt. Betroffene
Frauen  sind  herzlich  eingeladen  und  können  auch  ohne
Voranmeldung  dazu  kommen.
Die Gruppe bietet den betroffenen Frauen die Möglichkeit, sich
mit ihrem persönlichen Anliegen zu öffnen und miteinander ins
Gespräch zu kommen, Erfahrungen auszutauschen, Strategien zur
Hilfe  und  Selbsthilfe  anzugehen.  Gemeinsam  einen  Weg  zu
selbstgesteckten Zielen zu entwickeln und anzugehen ist ein
Ziel der Gruppenarbeit.

Prinzip der Gleichheit
Innerhalb der Gruppe gilt das Prinzip der Gleichheit. Das
bedeutet,  dass  jede  Frau  gleichwertig  ist,  auch  wenn  die
Erfahrungen  sich  in  der  Abfolge  bei  jeder  Frau  anders
darstellen  und  voneinander  abweichen  können.
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Allen  gemeinsam  ist  das  Erlebnis,  dass  sie  Opfer  von
gewaltsamen,  sexuellen  Übergriffen  geworden  sind  und  den
Wunsch  haben,  nach  Möglichkeit  ein  normales  und
selbstbestimmtes  Leben  zu  führen.
Die Treffen sind wöchentlich dienstags in der Zeit von 17.30
bis 19 Uhr im Freizeitzentrum Lüner Höhe, Ludwig-Schröder-Str.
18, 59174 Kamen. Anmeldung und weitere Informationen gibt es
bei  der  K.I.S.S.,  Kontakt-  und  InformationsStelle  für
Selbsthilfegruppen  im  Gesundheitshaus  Unna,  Massener  Straße
35. Ansprechpartnerin ist Margret Voß, Fon 0 23 03 27 28 29,
Mail  selbsthilfe@kreis-unna.de.  Alle  Anfragen  werden
vertraulich  behandelt.  PK  |  PKU


